
., zur Laibacher Z e i t u n g .
^ ? Z3. Dinstag den 30. A y r i l 18^l.

Aemtliche ^rrlautbarunocn
Z. 587. (3) Nr. ^ " / < ^

C o n c u r s » K u n d m a c h u n g
der k. k. steyr. i l l y r . Camera ' l g e f ä l -
l e n - V e rwa l t u n g . — Bei dem k. k. Vcr-
zchrungsstcueramte zu Winklern ist die Stelle
des Bolletanten provisorisch wieder zu besetzen.
— M i t diesem Dienstplatze ist ein Iahresge-
halt von d r e i h u n d e r t Gulden, und der
Genuß einer Naturalwohnung, dann die Ver«
pstichtung zum Erläge einer Caution im Gc-
haltöbctrage verbunden. — Jene Beamten
und Ouicscenten, welche diejcn D'enstplatz
zu erhalten wünschen, haben die belegten Ge-
suche längstens b i s zum 2l). M a i 1844
im vorgeschriebenen Dienstwege an die k. k.
Oameralc Bezirks-Verwaltung zu Klagcnfurt
zu leiten, sich darin über die Dienstzctt, die
erworbenen Dicnst- und Sprachkenntnifse, die
Lautionöfahigkcit, und über eine tadellose Auf-
führung «usznwclsen, zugleich aber auch an-
zugeben, ob, und im bejahenden Falle, mit
welchem Beamten des Klagcnfurter Cameral-
bezirkes, und in welchem Grade sie verwandt oder
verschwägert sind. — Gratz am 12. April 1644.

s?625. (1) " ^ 7 ^ 0 8 .
Nach der Grundlage bes S t i f t b r i ^ü der

seligen Ftau Helena Valentin, (j« <iHl.u 1.
December l835, wird der Magistrat im Lclufe
dcs künftl>n Monates Mai l I . fünfzig Gul-
den an ältern« u,id verwandtschaftölose Kinder,
d'e ln der Vorstadtpfarr Maria-Ankündigung
(städtischen ^ omo.ium,) geboren, oder dermal
wohnhaft sind, vertheilen. - Jedermann, dem
solche äkalscn anvertraut sü,d we-den aufae-
fcroert, sich dicßfallö bis I I Ma"a I i ^
«Mts zu melden^ - Stadtmagistrat Laibach
am 16. April 1844. ^

I . 686. (3) ^ l ^ T I ^
V e r l a u t b a r u n g .

Am 30. April l. I . Vormittags von 9
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6

Uhr, werden am Domplatze im Hause Nr. 299,
im ersten Stocke, mchrere Einrichtungsstücke,
viele theologische und andere Bücher, und bei
13 Eimer Wein vom Jahre 1834 aus freier
Hand im W«'ge der öffcinlichcn Versteigerung
an den Meistbietenden gegen bare Bezahlung
veräußert. — A n m e r k u n g . Der Wein wird,
wenn sich Liebhaber darum melden, auch vor
der Licitation im Accordwege verkauft. — Die
dießfalligcn Anfragen können im obgedachtcn
Hause geschehen. — Stadtmagistrat Laioach
am 19. April 1844.

Z. 592. (Z) Nr. 38l).
35 e r l a u t b a r ll n g.

Zu Folge Bewilligung dcr löbl.'k. k. Ca-
meral-Beznks-Verwaltung zu Neustadt! llclo.
1 l . April o. I . , Z. 2 3 l 9 , werden die zu der

ben-, Sack', Jugend, und Erdäpfel-,' dann
Weinzehcl.tc von den nachstehenden Ortschaf-
ten auf die Dauer von sechs Jahren, nämlich
vom 1. November 18'l4 bis dahin 1850, bei
der in der Anttskanzlci der Herrsckaft Sittich
Stat t findenden Licitation öffentlich verpachtet
werden, und zwar: Am 6. M a i 1 6 4 4 V o r -
m i t t a g , n. die Zchcnte von Stauden oder
l^oi lN, 1>. V0N ^ I l l ^ I l . ^ , 5. V0N 8a2<^ , l l . V0N
1^)l,Il<.'llknll, e. von 7lich oder Douk , l. vou
!5«^»Vl»88, ^. von IIl'Ü5l.0Ull>il!. — AM 6.
M a i l 8 44 Nach m i t t a g , Ii. von I.n/i'.-'r-
joukall, i. von No^okt'nclc»^ Ii. von Volke-
peixo, !. von I>I^1o^c)t20, rn. von c^iof;ou7,il
und LlUlulu, n. von ^li i l ia!,, c». von koj l in-
vol ei». — A m 7. M a i 1 8 4 4 V o r m i t l a g ,
p von Ver^d, ttri^ckl' und l)ul jo, ts vom
Sitticher Meierhof, >'- von ^llll i.^i und 8uv<itt
z. von ^ l l t t ^ l l , ' , ^ ^ ron Vründl oder 8lnäcn7,
u. von Vier, sämmtlich im Bezirke Sittich. —
Um 8. M a i 1 8 4 4 V o r m i t t a g , v. von
Dl-2^,, v/. von der Födranöbcrg'schen Hübe zu
Strcindorf,^ "on Strcindorf, sämmtlich im Be-
zirke Wcixelbcrg. — A m 8. M a i 1 ö 4 4 Nach:
m i t t a g , «. von äuzclmx, «2. von K lo .
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,l5c!ik, l ik. von 5 l . ^ l i ^ lLs l , cc. von I),.U8«U-
cio,s, lici. von Oilscliclol-s, ««. ro» ^V.^lli-
^el^nllol-s) ll. von Ol?cr- und Unter» koliol' j?,
sämmtlich im Bezirk,.' Seisenl'erg. — Am <).
M a i 1 8 ^ ^ V o r m i t t a g , z/ß. der Garben^ /
Sack-, Illgend-lltld Erdäpfel^hl'ltt i>, I l^wnl-o
im Be^rkc Neude^q, i l l i . der Wlinzehent licdst
Bcrgrcchram 3 t ^)corgenl)er^e un0n, dcrW»in-
zehe,,̂  am Oö^tschdel^e im Bezirke Rupellsy^f
zu Neustadt!. — Hievon werden die liltterneh-
niungslustigen, sonderhcitlich aber die bezügli'
chen Zehencholden mit dem Beisätze in dieKennt-
nift gesctzt, d^si cs ihnen frei stehe, das Ein-
standsrccht innerhalb dcg scchstägigcn Termines
um sogewisscr geltend zu machen, als sie mit
ihren spacer cinlangexden Offerten zurückgewie-
sen werden würden. — Die öicitationsbeding-
nisse stehen täglich Jedermann zur Einsicht offc».
— K. K. Verwaltungäamt der NeligionsfondS-
Herrschaft Sittich am 19. 'April 1 8 N .

Z. 602. (2) Nr. 802.

V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem gefertigten Bezirkscummissariate
ist ein Gemeindedietlersposten mit der jährlichen
söhnlmg von 1lO si., und die Bezirkädoten»
stelle mit der Löhnung jährlicher «0 st. C. M .
a>u5 der Bezirkseaffe in Erledigung gekommen.

Icne, wclche den einen oder den andern
bilscr Di^nstespostcn zu erhalten wünschen, ha-
l>en ihre entsprechend belegten Gesuche bis 5.
M a i 16'N hiercunls partoflsi zu überreichen.

K. K. Bezirkscomm>isariat Ncumarkll
am 23. April l8^4.

vermischte ^crlaulb.-ll unDen.

K U N d M a ch ll N g.
Mittwoch den ,. Mai >ä/^, Vormittag

um lu Uhr, werden vor dcm Ratyhauje,
eine zweifpannige Prltschka mit Vorder-
dache und Koffer, und Ein Steyrerwagerl
mit Calcschjltz und mit einem Dache
zum Zurücklegen, öffentlich veräußert.

3. 294. (3)

Realitäten - Verkauf.
Am 2t., 22. u. 23. Mai U M , wer-

den von dem Gute G^prau mehrere,

großen Theils an der Unlerkrainer
Commerzial-Straße wohl gelegene
Donnnical-Waldantheile, Wiesen und
Aeckcr rcrsteigerungswelse, und zwar
auf dem Schlosse des Gutes Gaprau
(l^i /^ i( !k), aus freier Hand an den
MeiMcttliden verkauft. Die Ver-
kaufsbedlngmsse können in der Kanzlei
dcs Hof- und Gerichtbadvocatcn,
Herrn O^. Qojiazh zu Laibach, ein-
gescden werden.

Gut GalMU am22.Äpnl 1 9 ^ .

B e r i ch t i g u n g.
Der cbi^', in den Iutelli^enzblättcrn Nr.

50 und 5 l dck^ilut ge,nachte Realitätenvcrkallf
d'ö ^ ' l l^s l^clyr^ll ist auö einem vor^cfalle-
n.-n I r r thum ..uf d<'n N . , ^ ^ ^ y )^ ,
ai!gcor!)ll>.'c worden.

Dies^' Verlauf wird am 2 l . , 22. r. 23.
Ma i ! 8 N auf 0em Schlosse zu Gayrau Etnt t
finden.
Z. 52U. (.̂ ) — — -

S t r o h h ü t e
jedcr Art wcro '̂N pon der Gefertigten ge-
putzt und moocrmsirt, wie auch alle ĉ at»
tungcn von Dame,il)üteli und Haubchm
gcgcn schr billige Preise verfertiget-

Therese Iurhaleg,
wohnhaft in dcr Herrng.'sse N r .

2«q, im >. Stocke.

Z. 626 (.)
^ il 11 v n c e.

Ich gel>e mir die Ehre, einem hoch-
geehrten Pclblll'lMl und der hochwürdigen
Oelstlichkeil am ^ande empfehlend bekannt
zu geben, 0aß ich das Gasthaus „ z u m
B a c h u s " am Marttplal^e von meiner
Frau Mutter, verwitweten Jak, übernom-
men und auä) bereits angelreten habe.

Indem ich um cmcn geneigten Zu»
spruch bitte, versichere iä) zugleich, Alles
aniuwendcn, was Billigkeit und Güte in
Speise und Trank, verbunden mit promp-
ter Bedienung, nur gewärtigen lassen.

AllMm Jak,
Gastgtber „ z u m B a c h u k . "
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3.605. (2)

Bekanntmachung.
I m Bräuhause MM »weißen

Rössel« wird am W. April der
Garten eröffnet/ wo ein vortreff-
lich gutes Unterzeug-Bier aus-
geschänkt wirt^
3. 597. (3)

Sonntag den 28. Apri l wird
der Galten zur Sternwarte eröffnet,
wobei gut abgelegenes Unterzeugbier
ausgesckänkt wird.

M»tth. Rraschovitz
empfiehlt sincm hohen Adel und geehrten Pu-
blikum sein für diesen Maimarkt wieder neu
assortirtts il«zer in Galanterie - Waren aus
Silber, Broiice, Silberplaque, Leder und Holz,
alö: eine reiche Au«wal)l von neuen Vicrtel-
«nd Stunden. Repctir^, Stock- und Pendel-
Uhren, solche in vergoldeten Rahmen, wie auch
mit Spielwcrken; dann schönen Tisch', Studier-
Bil lard- und Gaälamp«.'«; cingelegtenHäng' und
Toiletspiegeln ; allen Gattungen Vorhangdrap-
perien; Billardbällen; daö schönste von moder-
nen gcfütt«rtcn und ungefütterten Dame'.ison-
ncnschirmeu untzRidikülS; so auch seidenen Re-
genschirmen; aN? möglichen Iagdrequisilen,
bcsondcrö «chte Lütticher Läufe, so wie Dop-
pelgewehre, schon w Lüttich mundirt; Degen
für Hivildeamte mit filderplattirten Griffen
sammt Kuppel; allen Gattungen Schrcibrequi-
siten, Musikinstrumente, Leuchter, Bügeleisen,
K'astenbcschläge und Schlösser, Thürschnallen
und Bander/ Wagenlaternen, Kasschnnihlen
und Kaffehmaschinen. Ferner aus dem Fache
dcrOptlk: Thermometer, Barometer, Theater-
perspectwe, Wem-, Bralintweim, Essig - und
Bierwagcn.

Dann sind stctS zu haben: feinste Parfü-
mes, Kölner^ und 3AUiirtenwasscr, Cocosnuß-
»lnd Mlllyseife.

Ferners werden bci ihm die cchtcu Gold-
schlnidt'sch '̂n Ab^ichriemen, so wie das ^ i n » ^
Kochgeschirr, von welchen beiden Artikeln cr
die Niederlage besitzt, fortwahrend zu Fadriks«
preisen uerkaust. Ha er übrigens in der Lage ist
Od^cnamlles au5 ersten Ouclkn zu beziehen, so
hofft cr sich eincr lebhaften Abnahme zu erfreuen.

Anzeige.
Der erqcl>clist Gefertigte gibt sich die

Ehre, die hösilche Anzeige zu machen, daß
er vor wenn'.cn Tagen von Wien kom-
mend/ nun mit einem neu .^'"^incn Lager
verschiedener Artikel für die dießjührige
koininl'l-. 8i.l5N!l versehen ist, worunter be-
sonders ^!,5i>c!in l̂ o Lgilie, l'uil cle clievle^
l i^ui^, und englische Leinen - Kleider in
den modernsten l)e»5ln<>, so wie neueste
Sommer-Umhangtückeln von V4, V. ^ ^
Größe zu den billigsten Preisen zu em-
pfehlen sind.

Eben so sind beim Gefertigten in
schöner Auswahl: neueste Damen-Strohhü»
te,Blumen-Uouszut;l8, dann Damen Krä-
gen nach dem neuesten Schnitt er Mustern,
ünd fortwährend in großer Auswahl halb-
dunkle t^lnbii^ä für Hauskleider in den
neuesten ve^ini-, im Preise von 9 bis 12
kr. pr, Wiener Elle, zu haben-

Viuzenz Kl inger,
am Hauptplatze ' im
Hohn'schen Hause.

Z. 604. (2)

Erster Markt-Besuch
d e r

Wiener Shaw l - , Mode- und Lurus-
waren-Handlung

Da uns das Glück durch eine Reihe
von Jahren in mehreren Haupstadten zu
Theil wurde, unser reiches Lager zur
Marktzeit als eines der ausgesuchtesten
und geschmackvollsten anerkannt und mit
allgemeinem Zuspruch beehrt zu seh"', so
waren wir auch gegenwärtig bemuht,
A l les aufzubieten, was ,n,r P rach t ,
Eleganz und M a n n i g f a l t , g k e i r der
S t o f f e betrifft, jedem Wunsche Genüge
zu leisten , ...

Auct) sind wir bedacht, unsere ge-
schmackvollen M o d e ^ N e u h e i r e n , o^
alle der letzten Saison angehören, um ei-
nen so billigen Prels hintan zu geben, wie
es nur glaublich seyn kann.

Da wir den hiesigen Markt zum ersten
Male besuchen, so erlauben wir u.is hier
einige Artlkel c»nz«lühren; besonders cm-
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pfehlend ist unser großes Lager von
S h a w l - und Se iden -Tuche rn in
den allcrneuesten in- und allslandlschm
Dessins in jeder Größe, Faroe uno Qua-
l i tät , so wie auch.die letzt erschienenen
leichten Sommertücher und alle Gat-
tungen B a j a d e u r s , nebst einem ganz
süperben Lager der neuesten und elegante-
sten M o r g e n - P r o m e n a o- und 5uil-<:o-
Kleider, I'v^-liu, ^ut-o^o, schottische ^ n -

Für Herren ein ausgewähltes schönes

Lager von Sammet-, Seiden-, Wo l l -
u n d P i q u e - G i l l e t s , se idene ^ ^ i . l l ) , ,
echte M a i l ä n d e r H a l s - und Sack-
t ü ch e r, nebst allen Sorten Hosensto ffe'

Wir bauen somit auf einen allgemei-
nen Zuspruch der hochgeehrten Bewohner
dieser Hauptstadt und werden unser eifri-
ges Bestreben dahin richten, unsere werthen
1'. l . Abnehmer zufrieden zu stellen.

^ . . . , ^ ^ i i n a i <l5 Ot t inp.
Dle Hütte besindet sich auf dem Markt-

plätze Nr. 5.

' Keine Hühneraugen mehr!
. Psiasterchen,ftch ohne Schmerz ganzlich von den laKg

frn zumachen, smd ebenfnsch von dem Erfinder, Herrn CassianLmd^
ner zu Schwatz in Tyrol, alt nnch gelangt, und kosten einzeln
brauchs - Anweisung 6 kr. im Dutzend i fl. C. M , I o s . K n v i n g e r .
Z. 00!. (1)

Kais. Kon. prtv. Tilgungs - Tinctur

für Wanzen und Motten.
D:e gefertigtenGrfmder dieses, zurradicalenBertilauna des Una^,>

fers rühmlichst bcwa t̂en Mitt.ls/übm davon wr d e N

Prag im Monat April 1844.
Gebrüd. A d l e r und I . S a t t l e r .

3. 555 ( , ) ' "̂  ^ ^ ' -*

Restaurations - Eröffnuna
Indem der ergebenst Gefertigte für den ihm bis jekt so l<M«i^, ' «»

schenkten Zuspruch verbindlichst dankt, gibt er stch die Ehre hiermt ammeiak^
daß er seine Wohnung ,,;um Stem« verlassen/und am 1 N i ^ " « ' ^ '
dengasse in dem nemrdcmten Hause eine Itcstauration errichtet. Für aut«
und schmackhaft bereitete Speisen und unverfälschte Getränke ist bestens
gesorgt. Auch wird auf Verlangen die Kost außer dem Hause aeaebcn

Durch stets prompte und bllltge Bedienung hofft der Unteneiclm'ete
2 ^ V ^ . " 7 ^ " Gäste.vollkommen zufrieden zu stellen. Z«h " X
Zuspruch erb.ttet sich «ê g ^ / , ^


